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Religiöse und ethische Grundfragen

Lehrerseminar Chur:
Konfessionell-kooperativ

Am Bündner Lehrerseminar wird der Religionsunterricht
nicht mehr konfessionell getrennt geführt. Viele Probleme,
die oft mit diesem Fach entstehen, treten nicht in Erscheinung,

wenn Lehrerinnen und Lehrer selbst ihrer Klasse
Religionsunterricht erteilen.

Seit dem laufenden Schuljahr

wird der Religionsunterricht
arr; Bündner Lehrerseminar klas-
sei weise geführt. Das Fach heisst
«Rs ligiöse und ethische Grundfrage

i». Diese Veränderung organisa-
toi scher Art war inhaltlich längst
vc zogen. Religionsunterricht auf
Sti fe Mittelschule war immer Fort-

Gio anni Caduff, Malans, Seminarlehrer
Wi Glükler, Chur, Seminarlehrer

sei :ung des schulischen Religions-
un errichts. So besteht seit langem
nu ein Stoffplan für den
Religionsunterricht am Seminar. Die
Erkenntnis, dass wir unsere Aufgabe

niemals gegeneinander, sonde

rn nur miteinander lösen könne

n, ist auch nicht neu. Gerade Dis-
ku sionen sind umso interessanter,
je mehr verschiedene Standpunkte
fo) nul iert werden. Die Übung im
Ge präch mit Andersdenkenden
wird so viel wirksamer. Da die Klasser

den Lehrer wechseln, ist auch
diesbezüglich für Ausgleich
gesengt.

Manche Lehrerinnen und
Lei rer bestätigen, dass sie den
schulischen Religionsunterricht für
die eigene Klasse mit Vergnügen
selber übernehmen. Das bedeutet
au1 der einen Seite mehr Vorberei-
tungsarbeit, aber auf der andern
Seite wird dieser Aufwand durch
die positiven Erfahrungen mindesteis

wettgemacht. Und vor allem
treten ein paar Dinge gar nicht in
Erscheinung, die im Zusammenhang

mit dem Religionsunterricht

immer wieder als Sorgenkinder
angeführt werden: mangelnde Disziplin,

Unordnung im Schulzimmer,
Stundenausfälle, Stundenplanprobleme

usw. (Übrigens wird das
Erteilen von Religionsunterricht den
Lehrerinnen und Lehrern von den

Kirchgemeinden selbstverständlich
entschädigt.)

Ein ernstzunehmender
Einwand von Lehrerinnen und Lehrern

gegen das Erteilen von
Religionsunterricht sei aufgenommen: Man
könne Glauben nur vermitteln,
wenn man selber mit allem
klarkomme. Aber, wenn dieser Satz

richtig wäre, wer könnte dann
überhaupt noch Religionsunterricht

erteilen? Religionsunterricht
meint nicht, man sei verpflichtet,
den Kindern «Glauben einzutrich¬

tern»; gemeint ist viel eher, man
solle von Gott und den Menschen
erzählen, wie von jemandem, den

man gern hat.
Einige hilfreiche theologische

Kenntnisse kann man sich mit
Hilfsmitteln und in
Weiterbildungskursen aneignen. Im Oberseminar

versuchen wir, in der
Religionsmethodik einen ersten Schritt
in diese Richtung zu tun. Wichtiger
als die Menge an Wissen erscheint
uns die Freude, in diesen Versuch

mit der eigenen Klasse einzusteigen.

Ist das Ziel zu hoch gesteckt,
dass eines schönen Tages fast
niemand mehr vom «Stiefkind»
Religionsunterricht spricht, dafür fast
jeder vom schönen, interessanten

Religionsunterricht?

Langeweile?! SCHUL
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